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Gebiete, das rednerische und das malerische, erstreckt wird,
während das ,darum' (Si'o) für das eine, und zwar das hier
eigentlich in Verhandlung stehende rhetorische Gebiet der
Anknüpfung ermangelt. Dazu gesellt sich der Umstand, daß
 das hier gebrauchte o-/Aoc nicht die große Zahl schlechtweg
bedeutet, sondern zumeist wenigstens auch ein Ausdruck der
Geringschätzung ist und eine Hindeutung auf die intellektuelle
Minderwertigkeit der Menge in sich schließt. Da darf es uns
wohl befremden, daß von der ungebildeten Masse, an die Ari
stoteles hier denken muß, und von ihrem Einfluß auf die Artung
der Volksrede ganz und gar nicht gesprochen sein soll. So
drängt sich denn die Vermutung auf, der Satz sei unvollständig
überliefert und habe vielleicht mit Ergänzung einer Zeile un
gefähr also gelautet: ocm ^äp äv nlelm fj o oyJXoc, TCOppwrspw r,
Qsa (xat vj y.pictc; OoXspwxspa). Auf dieses auch im Sinne der
intellektuellen Trübung verwendete Adjektiv führt mich der
Gegensatz Z. 13 f.: y.aOapa yj y.pio-tc. Doch will ich dies nur
als eine Möglichkeit aussprechen. Zur Vorsicht mahnt ins
besondere die vielfach so ungenaue und unvollständige Wieder
gabe des Lehrvortrages in diesem III. Buche der Rhetorik.
Der Wortlaut des Lehrkursus selbst läßt sich mit unseren

 Mitteln nicht wiedergewinnen. So bleibt es denn auch an dieser

Stelle zweifelhaft, oh die unzulängliche Ausführung des Ver
gleiches, die wir Aristoteles kaum zumuten können, den Re
daktoren oder den Abschreibern zur Last fällt.

Wovon soll man übrigens 1414a 15—17 die Genetive ütto-

y.picEwc, (cwvvj? und [ityakr^ abhängen lassen? Da die Interpreten
hierüber schweigen, so scheinen sie otcou |j.dXic-a ü-oy.pLsw^ usw.
so aufzufassen, als ob p.dXtcT« einem 7iXsic~ov gleichwertig wäre.
Für solch eine Auffassung und Konstruktion wünschte man
Belege zu besitzen, die jedenfalls Bonitzens Index nicht liefert.
Bis auf weitere Belehrung möchte ich glauben, daß nach üto-

 xpiaew? ein (Sei) einzusetzen ist, von dem dieser vorangehende
gleichwie die zwei nachfolgenden Genetive abhängen.

 Rhet. r 14. Die hübsche Stelle 1415 1) 15 ff. ist von Spengel
II 431 sicherlich richtig erklärt worden. Sobald Prodikos seine
 Schüler gähnen sah, pflegte er ihre Aufmerksamkeit dadurch
zu wecken, daß er ihnen etwas ganz Besonderes aus dem

teueren, dem Fünfzig-Drachmen-Kurs mitzutcilen verhieß;


